
Gute Noten für die Lauffreunde
LEICHTATHLETIK Erster „Lauf um den Förderturm“ erhält viel positive Resonanz

BÖNEN � Im Ziel am Turm
herrschte eine gelöste Stim-
mung: Die Läufer waren froh,
die zehn Kilometer erfolgreich
hinter sich gebracht zu haben.
Die Organisatoren und Helfer
von den Lauffreunden Bönen
waren glücklich, die Premiere
des „Laufs um den Förderturm“
am Sonntag im Großen und Gan-
zen reibungslos über die Bühne
gebracht zu haben. Viel Lob der
Athleten war für die erste Aufla-
ge zu hören.

„Viele haben die Veranstal-
tung mit sehr gut und gut be-
wertet“, sagte Lauffreunde-
Pressewart Jürgen Korvin
beim Blick auf die ersten Zah-
len des Online-Fragebogens,
den der Verein extra auf sei-
ner Internet-Seite (www.lauf-
freunde-boenen.de) für Rück-
meldungen eingerichtet hat.
Knapp 90 Teilnehmer haben
schon mitgemacht, bis Ende
Januar besteht noch die Mög-
lichkeit, den Organisatoren
des Laufes ein Feedback zu
geben. „Dann werden wir ge-
nauer auswerten“, so Korvin.

Die Strecke und die Veran-
staltung als Ganzes wurde
bislang größtenteils positiv
bewertet. Kritik gab es bei-
spielsweise an der Kilome-
trierung und der Toiletten-
und Duschsituation. Auch die
Lauffreunde selbst haben be-
reits erste Verbesserungs-
möglichkeiten gefunden. So
sollen beispielsweise die
Sperrpfosten am Seseke-Weg
ordentlicher gekennzeichnet
werden, erläutert Korvin.

Festzuhalten bleibt, dass
beim zweiten Lauf am Förder-
turm definitiv alles besser ge-
klappt hat als beim ersten
Mal. 2010 richteten die Lauf-
freunde anlässlich ihres 25-
jährigen Jubiläums schon ein
Rennen an Bönens Wahrzei-
chen aus. Die Kritiken waren
nachher nicht so gut. Korvin
glaubt, dass das vor allem da-
ran lag, dass damals mehr-
mals ein Rundkurs gelaufen
wurde, aufgrund dem es zwi-

schenzeitlich unübersicht-
lich zuging. „Die Wende-
punktstrecke ist die zweitbes-
te Lösung“, sagt Korvin. Nur
eine Rundstrecke wie damals
bei „Rund um Flierich“ sei
besser. Eine Rückkehr sei
aber ebenso ausgeschlossen
wie eine Verlegung beispiels-
weise ans Schulzentrum. „Es
gibt keine Alternative zum
Turm“, erklärt Korvin.

Nachteil des Rennens, das
die meiste Zeit entlang der

Seseke führt, ist die geringe
Zahl an Gästen am Weg.
„Vom Streckenzuschnitt, ist
es nicht möglich, Zuschauer
an die Strecke zu bekom-
men“, so Korvin. Er hofft
aber, dass künftig zumindest
an der Schleife Nordkamp/
Schwarzer Weg/Rexe sowie
beim Start und Ziel am Turm
mehr Menschen zum Anfeu-
ern erscheinen.

Zufrieden waren die Lauf-
freunde mit der Teilnehmer-

zahl. Etwas mehr als 600 Ath-
leten (Läufer, Walker und
Kinder) zählte der Veranstal-
ter. „Das sind mehr als beim
letzten Mal in Flierich“, so
Korvin, Damals waren es ins-
gesamt 495 Aktive. Deshalb
ist auch schon der „2. Lauf am
Förderturm“ in der Vorberei-
tung. Turm und Goethehalle
sind für den 8. Januar 2017
gebucht, sodass es zu einer
Kollision mit der SpVg Bönen
kommt. Die wollte an diesem
Wochenende eigentlich wie-
der eine Vorrunde des War-
steiner Masters ausrichten.
„Das ist der denkbar schlech-
teste Termin für uns. Rein or-
ganisatorisch, weil zum Bei-

spiel viele Helfer gerade erst
aus dem Winterurlaub zu-
rückkommen“, sagt Korvin.
Dennoch wollen die Bönener
am zweiten Sonntag des Jah-
res als Datum festhalten. Spä-
ter wird die Konkurrenz
durch andere Veranstaltun-
gen wie die Winterlaufserie
in Hamm zu groß. 2017 wol-
len die Lauffreunde die
20000er Marke knacken. An
den 31. bisherigen Läufen ha-
ben mittlerweile 19488 Star-
ter teilgenommen.

Für die zweite Auflage am
Turm schließt sich Korvin
mit einem Wunsch dem Vor-
sitzenden des Gemeinde-
sportverbands, Dirk Presch,
an. Der monierte, dass nie-
mand von Politik und Verwal-
tung bei dieser Großveran-
staltung zugegen war. „550
zufriedene Läufer nehmen
den Namen Bönen mit nach
Hause. Das könnten Politik
und Verwaltung durch Prä-
senz ruhig honorieren“, fin-
det auch Korvin. � bob

Aufgrund eines technischen Feh-
lers ist die dritte Galerie zum Lauf
am Förderturm erst gestern Vor-
mittag online gegangen.
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Unerwartete
Unterstützung

Basketball, Landesliga: TV Unna
– TSC Eintracht Dortmund 56:89
(31:41). Die Pleitenserie des
TVU hält auch 2016 weiter
an. In ungewohnter Umge-
bung in der Sporthalle Unna
Süd gewann der Gastgeber
zwar das erste Viertel mit
22:15, das Spitzenteam aus
Dortmund konterte aber mit
einem 17:0-Lauf in den ersten
vier Minuten des zweiten
Viertels. Die Eintracht wies
eine hohe Trefferquote auf,
traf alleine zehn Dreier und
verwaltete die Begegnung
nach der Pause sicher.

Unna erhielt unerwartete
Unterstützung durch Joshua
Cohen (Semesterferien wäh-
rend seines Studiums in den
USA) und Raphael Duda nach
langer Verletzungspause. Bei-
den war der Trainingsrück-
stand jedoch anzumerken.
Für Cohen war das Spiel in
der 34. Minute wegen seines
fünften Fouls beendet. Ihm
folgten später Waschk ( 37.)
und Ganser (38.). � WA
TVU: Schlüchtermann (4), Hübner J.F.
(12), Ganser (4), Dauber, Liffers, Cohen
(1), Duda (5), Waschk (17), Schürmann
(13)

Bönens Wahrzeichen erstrahlt im Sonnenschein: Der Turm war Start
und Ziel der Großveranstaltung der Lauffreunde. � Foto: Liesegang

Punkt gegen
Spitzenreiter

Damen, Kreisliga: TV Rot-Weiß
Bönen III – TC Rot-Weiß Waltrop
3:3. Ein hochverdientes Re-
mis trotzte Bönens Dritte
dem Spitzenreiter ab. Die
Einzel waren klar verteilt.
Anna Beßer und Marie Bam-
bach fuhren deutliche Siege
ein, Kelly-Ann Lohmann und
Debütantin Julia Schneider
unterlagen fast ebenso hoch.
An der Seite von Alina Lehne-
mann holte Bambach souve-
rän den dritten Punkt. Und es
wäre sogar mehr drin gewe-
sen. Lohmann/Beßer hatten
ihre Gegnerinnen am Rand
einer Niederlage, verloren
aber unglücklich mit 8:10 im
Match-Tiebreak. � bob
Lohmann – Sari 4:6, 3:6; Beßer – G.
Vennedey 6:0, 6:3; J. Schneider – Run-
ge 1:6, 3:6; Bambach – J. Vennedey 6:0,
6:4; Lohmann/Beßer – Sari/G. Venney-
dey 6:4, 4:6, 8:10; Lehnemann/Bam-
bach – Wiesemann/Venneydey 7:5, 6:2

Bildergalerien
zum Turmlauf auf

www.wa.de@

Der Anblick des Turms motiviert
LEICHTATHLETIK WA-Sportredakteur Boris Baur testet die neue Strecke im Selbstversuch

BÖNEN � „Rund um Flierich ist
Geschichte“, die Lauffreunde
Bönen ziehen um und richten
zum ersten Mal den „Lauf um
den Förderturm“. Eine gute Ge-
legenheit, um die Premiere aktiv
unter die Lupe zu nehmen, statt
immer nur aus der sicheren Ent-
fernung und ohne Schweißtrop-
fen darüber zu schreiben, denkt
sich WA-Sportredakteur Boris
Baur. Der Bericht eines Gelegen-
heitsläufer:

Mein Respekt vor einem
Zehn-Kilometer-Lauf ist groß.
Ich bin als Alt-Herren- Fußbal-
ler und Besitzer eines immer
weniger genutzten Tennis-
schlägers sicherlich nicht un-
sportlich. Ich laufe sogar un-
regelmäßig, wenn es keine
Möglichkeit für Ballsport
gibt. Doch noch nie diese Dis-
tanz am Stück. Meine Nach-
meldung klappt ohne langes
Anstellen, und auch meine
Startnummer bringe ich an
der Jacke richtig herum an.
„Fußballer sind immer daran
zu erkennen, dass sie die
Nummer auf dem Rücken ha-
ben“, witzelt Lauffreunde-
Pressewart Jürgen Korvin spä-
ter. Puuuh, erste Probe be-
standen.

„Läufst du auf Zeit“, fragt
der früherer Spielertrainer
des VfK Nordbögge, Dennis
Juraschuk. Ich schüttele den
Kopf: „Ich will nur ankom-
men.“ Insgeheim habe ich
mir natürlich schon ein Ziel
gesetzt, will unter der für die
zehn Kilometer magischen
Ein-Stunden-Marke bleiben.
Doch aus der geplanten Vor-
bereitung ist natürlich nichts
geworden. Zwei Testläufe An-
fang des neuen Jahres ende-
ten nach fünf Kilometern –
mit Gehpausen, weil ich auf-
grund einer zusitzenden

Nase keine Luft bekam.
Langsam rückt der Start-

schuss näher. Die Stimmung
hinten im Feld, wo ich mich
einsortiere, ist gut. Einige Se-
kunden nach den Topläufern
setzt sich auch unsere Grup-
pe in Bewegung: Los geht´s.
Ab dem Schwarzen Weg hö-
ren die Gespräche um mich
herum auf, die Konzentrati-
on auf das Rennen beginnt.
Ich versuche ein Tempo zu
entwickeln und mich als Neu-
ling von der Geschwindigkeit
der anderen nicht anstecken
zu lassen. Das gelingt mir nur
bedingt. Der erste Kilometer
wird am Ende mein zweit-
schnellster. Bald orientiere
ich mich an Leon Goretzka – ,
zumindest an dem Trikot des
Schalker Profis, in dem ein
paar Meter vor mir ein Böne-
ner von der Jungen Union
steckt.

Die Streckenposten schi-
cken uns auf die Schleife
Rexe/Nordkamp, weisen uns
auf die Pfosten mitten auf
dem Weg hin. Dafür gibt es

das erste Lob. „Die machen
das gut“, finden die erfahre-
nen Mitläufer um mich he-
rum. Bei Kilometer Zwei
stürmt ein Sportler im Maus-
Kostüm an mir vorbei. „Be-
stimmt eine Wette verloren“,
höre ich Erklärungen und:
„Ist dem nicht heiß?“. Ist es
ihm, erfahre ich im Ziel vom
Pelkumer Martin Hielscher,
schließlich brennt die Win-
tersonne an einigen Stellen
der Strecke förmlich auf uns
herunter. Eine Wette hat Hiel-
scher übrigens nicht verlo-
ren, nur Lust, etwas Besonde-
res anzuziehen, versichert er.

Nach dreieinhalb Kilome-
tern setzte ich zum Überhol-
manöver von Leon Goretzka
an. Das gute Gefühl erhält ein
paar Hundert Meter weiter ei-
nen herben Dämpfer. „Platz
machen“, ruft jetzt schon das
Führungsfahrrad laut: Micha-
el Ruhe versucht als Zweiter
dem späteren Sieger Stanley
Kipkogei zu folgen. Ich tröste
mich damit, dass der Bönener
aktuell deutlich fertiger aus-
sieht als ich.

Die letzten Meter laufen
sich wie von selbst

Ich fühle mich gut. Auf dem
Seseke-Weg wird es mittler-
weile allerdings recht eng.
Überholen wird wegen des
Gegenverkehrs unmöglich,
weshalb ich hinter einer
Gruppe aus Unna festhänge.
Nach etwas über fünf Kilome-
ter erreichen wir den Wende-
punkt. Der – wenn auch klei-
ne – Anblick des Förderturms
als Ziel sorgt für neue Motiva-
tion. Außerdem habe ich nun
Rückenwind.

Ich komme wieder zum
Heerener Bach, sehe jetzt
wohl ähnlich angestrengt aus

wie Ruhe vorhin. Bald kom-
me ich an die Acht-Kilometer-
Marke. Viel weiter bin ich
noch nie am Stück gelaufen.
Die Oberschenkel schmer-
zen. Dafür tun die Anfeue-
rungen der Streckenposten
gut. „Noch ein kleines Kilo-
meterchen“. ruft dann ein
Helfer an der Einbiegung
Schwarzer Weg. Er klatscht
jedem Läufer Mut zu. Ich hät-
te nie gedacht, was so ein
bisschen Unterstützung aus-
macht. An der Kreuzung
Nordkamp macht eine ganze
Gruppe richtig toll Lärm. Auf-
gegeben gilt nicht.

In der letzten Kurve vor der
Zielgerade entdecke ich Diet-
mar Völkel. Der TuS-Trainer
erzählte mir einmal, dass er
auf Sportfesten oft mit den
Kinder abklatscht, die davon
begeistert sind. Das will ich
auch, denke ich, und laufe zu
ihm rüber. Nach dem „High-
Five“ und unter dem Applaus
der Zuschauer gehen die letz-
ten Meter wie von selbst. Ich
bin im Ziel – und mit 56:58
Minuten hochzufrieden. Die
Maus war aber eineinhalb Mi-
nuten schneller.

Nachtrag: Am Abend stehe
ich in der MCG-Halle, um
vom Spiel des RSV Altenbög-
ge Fotos zu machen. Sonntag
ist nun mal Arbeitstag. Die
Beine sind schwer, der Rü-
cken schmerzt. „Hätte ich
doch im Vorfeld mehr getan.“
Irgendwie kriege ich den Tag
rum und schlafe zuhause auf
der Coach ein. Immerhin
bleibt am Montag der be-
fürchtete Muskelkater aus,
nur Oberschenkel und Wa-
den fühlen sich an, als ob
mehrere Gewichte dranhän-
gen. Im nächsten Jahr bin ich
doch besser wieder an statt
auf der Strecke.“ � bob

WA-Redakteur Boris Baur nutzte
das Rennen am Turm zu seiner ei-
genen Lauf-Premiere. � Foto: ml

„Anke Sport“
ist wieder da

BÖNEN � Eine Institution
kehrt zurück: Ab heute heißt
es wieder „Anke Sport“ beim
TVG Flierich-Lenningsen.
Übungsleiterin Anke Rade-
macher führt ihre Breiten-
sportgruppe für Kinder zwi-
schen sechs und 14 Jahren
nach langer Verletzungspau-
se fort. Von 17.30 bis 19 Uhr
steht bei Bewegungsspielen
und ähnlichem der Spaß im
Vordergrund. Statt wie früher
die Ermelinghalle geht es
nun im Gymnastikraum der
Realschule sportlich zu. Zum
Schnuppern kann jeder ger-
ne vorbeikommen. � WA

SPORTKALENDER
TuS Bönen, Badminton: 20 bis 22
Uhr, Erwachsene; Goetheschule
TuS Bönen, Karate: 20 bis 22 Uhr
Mixed, Goethe-Halle 1
TuS Bönen, Sportakrobatik: 16
bis 19 Uhr, Jugendtraining; Sport-
halle Goetheschule
TuS Bönen, Ringen: 15.30 Uhr,
Anfänger Ringen und Raufen; 17
Uhr, Fortgeschrittene; 18.30 Uhr,
Fördertraining Kader; 20 Uhr,
Mannschaft; Goethehalle 2
TuS Bönen, Leichtathletik: 16 bis
18 Uhr Kinder 10/11 Jahre, Goethe-
halle; 18 bis 19 Uhr E-Jugend, Hell-
weghalle; 19 bis 20 Uhr Wirbelsäu-
lengymnastik; Alter Bahnhof Len-
ningsen
TVG Flierich-Lenningsen: 17.30
bis 19 Uhr „Anke Sport“, Breiten-
sport für Kinder“, Gymnastikraum
Humboldt-Realschule
RGS Bönen: 16.30 bis 17.30 Hal-
lenboccia, Hellwegschule
RSV Altenbögge: 17 Uhr männli-
che D1-Jugend; 18.15 Uhr männli-
che B-Jugend; 20 Uhr 1. und 2. Da-
men; 20.45 Uhr 2. und 3. Herren;
Dreifachhalle am Sportzentrum,
VfK Nordbögge: 18.30 bis 19.30
Uhr und 19.30 und 20.30 Uhr Step-
Aerobic, Kraftraum-MCG

Zufrieden mit Remis
SCHACH SV-Reserve verteidigt Tabellenführung
Bezirksliga: SC Lünen Horstmar
– SV Bönen II 4:4. In die Partie
gegen die erstmals in Bestbe-
setzung angetretenen Lüne-
ner ging die SV-Reserve trotz
Tabellenführung nur als Un-
derdog. Holger Reinert
sprang für den erkrankten
Jürgen Rudlof ein, wodurch
die Gastgeber an sieben der
acht Bretter den nominell
stärkeren Spieler aufboten.

Bereits nach einer guten
Stunde nahm Dirk Romstadt
ein Remisangebot seines Geg-
ners an. Zu früh wie sich he-
rausstellte, weil später in der
Analyse klar wurde, dass er
eine gewinnträchtige Stel-
lung hatte. Bis zur nächsten
Entscheidung dauerte es zwei
Stunden. Reinert (Brett 8) hat-
te es mit dem früheren Spit-
zenspieler Simon zu tun. Der
Ersatzmann wehrte sich nach
einem frühen Materialverlust
lange, gab am Ende aber vor

einem undeckbaren Matt auf.
Danach ging es Schlag auf

Schlag: Maik Mönkemeyer (3)
befreite sich aus einer
schwierigen Situation und er-
gatterte noch einen halben
Zähler. Ingo Specht krönte
eine starke Vorstellung am
Spitzenbrett mit einem ge-
winnbringenden Qualitätsop-
fer. Glück hatte sein Brett-
nachbar Gernot Medger, dem
ein Figurenopfer missglück-
te. Sein Gegner schlug später
dennoch überraschend in das
Remisangebot ein. Ein Spiel
mit Höhen und Tiefen erlebte
Stephan Wegner. Nach einem
Fehler einigte er sich mit sei-
nem Kontrahenten bei einem
scheinbaren Dauerschach auf
ein Remis.

Beim Stand von 3:3 endeten
die Partien von Nielinger und
Leisen friedlich und Bönen
verteidigte die Tabellenfüh-
rung. � gm

Problemlos
TISCHTENNIS TTF-Nachwuchs siegreich

Mädchen, NRW-Liga: TTF Bönen
– SC Westfalia Kinderhaus 8:2.
Obwohl den TTF-Mädchen für
die erste Partie des Jahres
nicht alle Spielerinnen zur
Verfügung standen, war der
deutliche Sieg zu Beginn der
Rückrunde zu keiner Zeit ge-
fährdet. Für die erkrankte
Emma Blümel trat Selina Bu-
der an den Tisch. Karina Ko-
erdt ergänzte das Trio erfolg-
reich.

Im Doppel musste sich die
neuformierte Paarung Buder/
Koerdt noch knapp im fünf-
ten Satz geschlagen geben. In
den Einzeln ließen beide je-
doch nichts anbrennen und
gaben in vier Spielen nur ei-
nen Satz ab. Für Johanna
Bambach und Malina Elfert
lief es umgekehrt. Im ge-
meinsamen Doppel hatten
sie keine Probleme, in den
Einzeln hingegen sorgte SC-
Spitzenspielerin Jule Ko-
schinski für Kopfzerbrechen.
Elfert setzte sich nach vier
engen Sätzen doch mit 11:3
im fünften Durchgang deut-
lich durch. Bambach hinge-
gen musste sich mit 10:12 im
vierten Abschnitt geschlagen
geben. Einem Gesamterfolg
stand dies allerdings nicht im
Weg.
TTF: Bambach/Elfert 1:0, Buder/Koerdt
0:1 – Bambach 1:1, Elfert 2:0, Buder
2:0, Koerdt 2:0

Jungen, NRW-Liga: TSG Rheda –
TTF Bönen 3:8. Die TTF-Jungen-
mannschaft ist mit einem
Sieg gegen den Drittletzten in
die Rückrunde gestartet.

Die Doppel verliefen dabei
ausgeglichen. Beide Spiele
mussten in den Entschei-
dungssatz. Während sich Tim

Heyer/Niklas Brackelmann
durchsetzten, unterlagen Jo-
nas Mittermüller/Jan Teich-
mann. In den Einzeln hatte
zunächst das untere Paar-
kreuz Probleme. Beim Stand
von 3:1 musste sowohl Bra-
ckelmann als auch Teich-
mann in den fünften Durch-
gang. Teichmann verlor, Bra-
ckelmann gewann. Mitter-
müller unterlag als neuer
Spitzenspieler der TTF ledig-
lich TSG-Spitzenspieler Nico
Westermann.
TTF: Heyer/Brackelmann 1:0, Mitter-
müller/Teichmann 0:1 – Mittermüller
2:1, Heyer 2:0, Brackelmann 2:0,
Teichmann 1:1

Jungen, Kreisliga: TuWa Bock-
um-Hövel – TTF Bönen II 1:8. Die
zweite TTF-Jungenmann-
schaft eroberte durch den
deutlichen Sieg gleich zu Be-
ginn der Serie die Tabellen-
spitze, denn in der Kreisliga
fängt die Rückrunde wieder
bei null an, sodass Ergebnis-
sen aus der Hinrunde kein
Gewicht mehr zukommen.

Gegen TuWa traten die Bö-
nener sowohl mit Jan Teich-
mann als auch Luca Bluhm
an, die abwechselnd die erste
Jungenmannschaft komplet-
tieren werden. Der Start ge-
staltet sich allerdings noch
etwas holprig. Jan Hirsch-
berg/Khoa Hoang unterlagen
in vier Sätzen und auch
Teichmann/Bluhm hatten
ihre Probleme. Sie setzten
sich erst im fünften Durch-
gang durch. In den Einzeln
lief es besser. Einzig Jan
Hirschberg musste in seinem
Einzel einen 1:2-Rückstand
drehen. � ath
TTF: Bluhm/Teichmann 1:0, Hoang/
Hirschberg 0:1 – Bluhm 2:0, Teich-
mann 2:0, Hoang 2:0, Hirschberg 1:0

Nur drei enge Spiele
TISCHTENNIS Lockerer Aufgalopp für TTF-Damen
Damen, Bezirksliga: TuS Sun-
dern – TTF Bönen 1:8. Die TTF-
Damen sind mit einem deut-
lichen Erfolg in die Rückrun-
de gestartet. Mit dem 8:1 wie-
derholten sie ihren Sieg aus
der Hinrunde. Allerdings trat
der TuS auch erneut nicht in
Topbesetzung an.

Wie auch im ersten Aufei-
nandertreffen gönnte Johan-
na Bambach trotz guten
Spiels den Ehrenpunkt TuS-
Spitzenspielerin Patricia
Sommer. Eng wurde es zwei
weitere Male: Viktoria Die-
kel/Alexandra Thätner bilde-
ten ein uneingespieltes Dop-
pel, da Karen Elfert die Fahrt
ins Sauerland nicht antrat.
Nach gutem Start vergab das
Duo eine 2:0-Satz-Führung
und setzte sich erst im fünf-
ten Durchgang durch. Diekel
machte es ein weiteres Mal
spannend. Im Spitzeneinzel
wehrte sie im fünften Satz
drei Matchbälle ab, ehe sie
den ersten eigenen nutzte.

Nach einer einwöchigen
Pause stehen für Bönen die

wichtigen Spiele gegen die di-
rekten Verfolger aus Holzen-
Sommerberg und Hamm an,
die bereits eine erste Vorent-
scheidung im Titelrennen
bringen können. � ath

TTF: J. Bambach/ M. Elfert 1:0, Diekel/
Thätner 1:0 – Diekel 2:0, J. Bambach
1:1, M. Elfert 2:0, Thätner 1:0

Malina Elfert steuerte zum ers-
ten Sieg im neuen Jahr drei
Punkte bei. � Foto: Liesegang


